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Von noch größerem Werte war P5 Ar
hlendorf hei Berlin die Freundlichkeit gehabt hat, auf den

Uunter Dr. Ve emnerz PIt u der „Kreuzzeitung“ veröffentlichten Artikel
auf's NAN nzuwei en, elchen die Redaktion die er Zeitung nicht mehr

Uieren vermochte (ugl die Rabenaas troph16 ——0F3 bezw. ee 4

e3 O. 7/ gebe ich m folgenden dieSeitenzahII de  7° ( V 2

Unter uchung au, während die er te Seitenzahl die
 pondenzblattes 7 i t) Der Meulller  che* Artikel  teht ImFeuilleton

Hier189 der „Kreuzzeitung“ Dienstag, den 13 1894—
I 1840,bereits jener Artikel der „Schle . Pro ätter“

359 5 8 bgedruückt, welcher die älte te Fund telle der Rabenaas trophe
welchen ch ch von befreundeterSeite hingewie en worden

wird die VeryffentlichungV  Ullers durch
U zug a Eedr ichkurzenBiographie welche der bekannte

1 Bibliothek“ 9.1  t * 0der „Sozialdemokrati ch
*

en dench 1886, Verlag der t. gan 9
5mten. Wilhelm 0veröffe tlicht Da

libthekar Prof. Dr M 6

otl Ck N  ck af worden. Een
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in Unter uchung Gefängnis 3u
urteilt“. Er kam nach Silberberg auf 1e Fe tung
Leidensgeno  en, . Q. auch Fritz Reuter. Wenige Monate vor WolffsTode i t ihm noch Reuters 7 mine Fe tungstid“ in die Hände gefallen,und kaum hatte mn dem Verfa  er  einen Alten Leidensgefährten entdeckt
als ihm Ar die Verlagsbuchhandlung Nachricht zukommen ließReuter an  Ortete ihm  ogleich mn einem  ehr langen und herzlichen

vom 1864, darin heißt es: „Da Itze ich nun  chon —l

30 Jahre, bis mir das Haar gran geworden i t, und v auf eine
Revolution, HI der  ich der Volkswille einmal energi ch dokumen—

 oll, aber wa  V hilft's? Wenn doch das preußi che Volk wenig tensSteuerverweigerung griffe, 8 i t das einzige Mittel, den Bismarck
Comp. loszuwerden und den alten König totzuärgern“. Wie Engels

we ter chreibt, wurde blf 839 begnadigt, weil E M  einer Ge undheitSchaden gelitten hatte Er ging nach Breslau. Seine Studien Aren
durch die Haft unterbrochen, er hatte die vorge chriebenen Univer itäts-

hre nicht ab olvieren können, noch weniger das Examen gemacht. DieKonze  ion zur Erteilung von Privatunterricht wurde ihm verweigert.Ein polni cher Gutsbe itzer im Po en  chen *.:  —  ——  nal ——  A  V  — als Hauslehrer An.
Nach mehreren —  4.  ——  2—  —2  —.—  —*  — kehrte e0- nach Breslau zurück die Nachricht
I t nicht genau, Olff begnadigt wurde und bereits N Herbf840 von Breslau QAus die —  —  chlef Provinzialblätter  chrieb!) Unnr

langte endlich die Erlaubnis der Regierung, Privat tunden geben IIdürfen. „Da  — damals NClt einge etzte Oberzen urgericht —.—  —.—  E kei ten gart 
zäckigeren, Uummer wiederkehrenden Stammga t V den Privatlehrer Wolß

in Breslau. Nichts machte ihm mehr —  pa!  7 As die Zen ur —3  1 prellen,
IIwas bei der *mmheit der mei ten Zen oren nich  ehr  chwer war,  obaldman ihre  chwachen Seiten einigermaßen kannte (65 E

denr diefrommen Gem üter aufs ußer t Fandali ierte,iüdem er in Einem Alten Kirchenge ang buch, das mocheinigen Orten Gebrauch wans, das folgende „Kern ied“ des R  buß  4*  1  Eigen Suüunders Eeut dettte Und Un den
— cz Le  ch U Pro vinzialblätte 5rU Eüch  ch bin ein rechtes Rabenaas,

wal —  —  rer  ündenkrüppel,
uden in  ich fraßdeAl wie 2„  u    die Zwippel

10*



I.

8  8

195

—

8

3

—

——

.

36

25  .

837  2  837

—  1

2

93*
*

8——

—*

25

5

2

33
2  3

——

*—

V  VV

*

—

—

2

**

2—

*5

—

2——

425  6

*  *

4

—  25.

*

8

2

*.

*

2

55

—

——

16  0

2

—

——

*

—.

0

*

X

SN

—  —

*

45  45

—

—

28*—

2—

2

3

—

9  8—

*

37
8

74

——

—

*

2

*  *

—

—

2—

*

——

—

33 98

—

2

———  2

2

—

—.

2

—  —

14

——

59

*

1

——

2

—5

—

——

*

*

2*

——

2

——

—  —

*

2

2

—8

7456—8

4).

2*
—

+.  —

——

*

—

4

—  —

P&.

—

—  —

SIN
*  *

7.7

—*

22

2
3

—  —

—

—

*

—2

2*

*

+..

*

*

25

—*

.  — —ss.

een
8333—

F



numim mich Hund
Wirf den Gnadenknochen vor,
N  chmeif mich S  *  Undenlümme
In deinen Gnadenhimmel.

n Lauffeuerging da  Lied durch ganz Deut ch 
land, das challende Ge  9  1er der Gottlo en, die Ent  —

De! tung der „Stillen II Lande“ hervorrufend.
Rfor 3  09 unen derben Rüffel Uund die Regierung
gann mit der Zeit wieder Eern wach ames Auge auf
rivatlehrer Wolff, die en unruhigen Schwindel 

pf, werfen, den Jahre Fe tung nicht zatten be
zähmen zdnnen.“

Prof Müll Cu bemerkt dazu 7  & U eI  5„  chreibt V habe
5 —  —  — enem alten Kirchenge angbuch entnommen und „Wie ein auf

feuer G.  —  —  — * das ied  2 durch gan  6  2 Deut chland S0 te nicht Wolff der
Verfaff en de  elben gewe en ein M  7  cheint ES durchaus nicht unmöglich
0 — ein (in Biograpl  childert ihn als Elne Schalk, dem nichts meh
Spaß machte, als Ele Zen ur Fu rellen, rühmt mehrmals femnen Ull

verwü tlichen Humor, und Wolff  — elgene Bemerkungen EIRI den chle;
Prov. Bl(ttern 840 über den frommen Privat Verein, der be chlo  en
hat, ene Sammlung der Alten  ich durch Kraft  und Saftausdrücke
—  —  —  — 90wi  en Genre auszeichnenden Lieder 6 veran talten, charakteri ieren

— — utk V  1 deutlich —  Im Frankfurter Parlament bird M uiier bei
elegenlelt der Debatte Ühe e „Proklamation Qn das 2  it von

 einem Ge innungsgeno  en Karl Vogt de sorwurf gemacht 80¹ ER
Al alles, 4baS veines gedacht werden kann, 0 And Schmutz heran 
werfe Al  — die e Eigen chaften  prechen dafür, dar E der Dichter die  —

igeblichen Kirchenliede ind IM en vielleicht V  3u  *  5* und Gnadenlie
die das Grünwald' che: +. —Da Ulieg ich he!zlich . H- len*  las, — Melnnent
Slindenkote“ I noch derbere und dra ti chere §Foum bringen wollte
wohlgewe en sein kann. 7

n der hat  cheinr nach den Angaben der Enge  chen Biographie
v0o I Rab ***

ECWEEũ  —

r —— 560 42  144 al  —
* Mad daögl 8—  —  7* 96 —  ——  4—  —  — erfa ——— e der Rabenaas 

—  —  —  — entropl 9 Vahr cheinlichkeit
Ur erhaupt oane II roklamation erla  eIIwerden

E er „von vornherein den. (rite Volksverräter, den Reichs
für vogefrei —  — erklären“!
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Iu gewinnen. Man beachte noch folgende
habe M V 5(ten Kirchenge angbuch, das noch in
Gebrauch 7.  die e Kernlied des bußfertigen S  72 ders
entdeckt 3 vermag 10 nun nicht fe tzu tellen, wieweit  ich Engels
bei  einer Biographie Wolffs auf per önliche Reminiscenzen oder auf

M  chriftlich oder gedruckt vorliegendes Material ge tützt hat In 
frappant i t 5 doch, daf Engels die Rabenaas trophe al Kern—

X——8 bußfertigen Dunders“ bezeichnet. 2—  V2  nder  H+. Der bußfertige
10 der Titel des Martin Grünwald  chen El und

onbuches, in welchem  ich die —  —  trophe 7 Da lieg ich heßlich
Aas“ befindet Vagl die Rabenaas tr 246 18

r ch nlich hat al o Wolff irgendwo da  YO  — Grünwalde che Beicht— und
—  —22 onbuch „entdeckt“, da  2  3 En I den Schle . Provinz-Blättern

84 en o wie Engels ĩIn  einer Wolff-Biographie Aals altes Kirchen—
9 ngbuch bezeichnet, und hat dann nach die em Vorhilde IN noch derberen

Cuund dra ti cheren Ausdrücken die Rabenaas trophe fabriziert, V
ach der von Engels gegebenen Charakter childerung zweifellos der 9e
gnete Mann war Indem ni  N Olff  ein Fabrikat al  D alten Ge ang —

61 vers ausgab, wird die vo erwähnte Nitteilung Friedrich E — 8
DirV (  2— b be tätigt, daß W   olff die Rabenaas trophe M die

Schle  Provinzial—Blätter e chmuggeelt“ habe. Vgl. Die Raben 
 trophe  ——2 71 bezw. Dort miuiß 5  2 natürlich  tatt Fe Engels

auch C u ich Engels heißen.
Ganz deutlich  cheint die Erinnerung Engels a  1 68 Verrhältnis,

u welchem Wolff V  Uu 9  10genaas trophe ge tanden hat, nichtnehr gewe en
 ein, als C  eine Biographie  chrieb. Denn, hat Solff I den

Schle .Provinzal—Blättern that ächlich das veröffentlicht, was a-

em alten Ge angbuche gefunden hatte, ver tehen nicht, *  .  Ae Engels
N  6öffentlichung al  — ein Bei piel dafür anführen kann, daß Wolff

Vorliebe dumme Zen oren — erfolgreicher Wei e geprellt habe, und
IM An  chlu  e Veran hbetonen kann, daß die Regierung, gerade durch die

eröffen V be4*ichung der  tropl16 veranlaßt, „die en unruhigen
IwWii Hachf Auge VIIhaben begann. Daß da 8 1e  7

In U l UU ut chland ging, wei t
V, ind die

da er
4

hat ach abenag tu ach ihrem Er chei
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II den Schle  Provinzial— Blättern wie em Qu
land 9 ng 3 ie al o durch Nachdruck alsbald die weit
gefunden hat egte den Gedanken nahe, daß die von mir

bezw 4. ausge prochene Vermutung, der  Korre pondent der Schle .
Provinzial Blätter (F W é Wolff habe vielleicht dem Dr Orthodoxus
Chri tianu dem Herausgeber der „Neue ten Liederkrone“ 1845 ein

Kompagnie Ge chä begründet, oder  ei  ogar hm identi ch, unhaltbar
 ein werde. **  — be tätigt  ich In jenem Kreuzzeitungsartikel vom

P erwähnt 1° Müller auch die „Neue te Liederkrone“
welche bisher Immer als Alte te Uelle gegolten gabe das
P eudonym „Orthodoxus Chri tianus“ hat 64 den Namen „V H Y  8
mann“ 1 Klammern zuge etzt Auf Ine Anfrage meiner eits war

Prof Müller 0 freundlich miu mitzuteilen, daß  ich —  + Auflö ung des
P eudonyms IN Namen Zuchold's Bibliotheca theologica
Erinnere En  ich recht habe EV Mn Eenem Auf atz Über die Rabenaas
 trophe gele en, daf Jungmann Schau pieler n Leipzig gewe en et
62 Zuchold — Bibhl. 60 830—62 S findet  ich that ächlich
hinter „Chri tianus Ort hodoxus“ der Name: VXN Jungmann“ Alch M
Kla mmern ge etzt aber Nur derohne weitere Auf chlü  e der Preis
„Neue ten Liederkrone“ i t noch, und zwar r angegeben.

Endlich möchte an die er Stelle noch erwähnen, daß nach Eunroer
HerrnMitteilung de Archivrat Dr Jacobs N Wernigrode die

NR abenaas trphe I der de N„Neue ten Liederkrone“, Format ge
wöhnliches Ditav t, Ulter dem itel „Verlangen nach dem Anteile N
dem  te (vertretenden serdien te Chri ti“ auf Seito 16— lLin k5
teht Auffa  —1* end it nämlich gewe en daf von ver chiedenen 106

dieaubtung 0 kehrt trophe uurer Seite reck oder link  U
inten gele En 5¹ haben *  *  T  Au   chungen de  — Gedächtni  e ÜUber das „rechts“
boer lints ind leich möglich. Shllte am Ende 8  — Buch, das üe
alir dem Zittauer Gymna ium Iul de! Hand jeimes KHoätanen *  elter  ah

allerdings  oll 2  „ nach Linkes EFrinnerung  chmales Duodezformat
Habt haben die „Neue te Liedeskrone“ gewe en jein Vgl 2

—  —— benaas trophe 11 be dw Es  cheint da  elbe Buch gewe en
V II, welchem der —  che if   te Uler * wW CE die Stroph rechts

—  — der al die Rabenaas t'r 51
be 23

—  —— gele enhaben wil
zwé FNRNNRRRRR

ferner Ctl cheerzeichne Zu chr iften welche über
der Rabenaas trophe Auf chluß geben 87  —  —7  —7  — be

1
CW..
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 onderer Wichtigkeit ind òuns natürlich diejenige
breitung der Rabenaas trophe IN den Jahren .
Er cheinen der elben m den Schle . Provinzial Blattern bis zur Heraus 
gabe der Neue ten Liederkrone“ des NOrthodoxus Chri tianus Kunde geben
F Wernicke, Oberpfarrer IN Loburg, Be Magdeburg, e U1 daß
Er bereits als unger Scholar M aAhre 1841 Qaus dem  —  .  ich   —  i chen
Volkskalender für 18427 Gu tav Nieritz der noch heute IN

den VersBe itze i t kennen gelernt habe Inter der Ueber chrift:
„Ge angbuch Liederproben“ heif    5  — da „Die Evanaczelt  +  che Kirchenzeitung
gab uns DUn kIIr zem ene Liederprobe Q  X  18 Et 6 He  en darm 
 tädti ch G e a gbu ch folgenden Inhalts

=S—  —Ich bin CIII rechtes Raben
Ein wahrer undenknüppel,
er  — eine den  —  *  .  n  V  E. M  ich frah,
Al 06e ro t den Zwippel
Herr Je us mich Hund beim h·
W  irf die Gnadenknochen
Und wirf mich Süindenlümmel
In Deinen Gnadenhimmel.

—7  —  —/  — lieblicher —  —ngt dagegen noch IeE grol  —  Er des Erz
IIIIIII gebirges (uus dem u ähnlichen Liedern, wie das vor tehende, reichen

Zwickau er Ge angbuche V.  424 175.0 +2  I Täublein klei  1 hat keine Galk
U AIF )  —— V und „,

VMVG und SSnII U oderhalt 10 allzeit keu ck
8 „Fch erwaähl Cl Stlckchen Brot“ WWRIIIRRIIRAN —————— und „Sammt und

Purpur hilft min nicht 77 Meit echt  chließ Trunick daraus, daß der
Sers bereits Unumittelhar nach 1 welter Cn hekannt Uundrei en
be prock en und 29 be timmtes Ge angbuch al  +  *  7  me 3  ——  Uell —  90 zeichnet
worden 71 Er vi auch dem biedern Nieritz nicht zutrauen, daf er
—2—  — erfundenes Eitat aufgenommen haben  olle ch Abe die Jahr 
gange der Heng tenberg' che Evangeli chen Kirchenzeitung von 8  50  2  8 bi
841 durchge ehen, ohne HDQ  — von de nach Nieritz Angabe ——  — der elben

I  S
9 kuur 3em“ gegebenen Liederprohe *  N  I finden Durch Nieritz werden
win aluo IIr Abwe  elung wieder (Anmal auf enn He  endarm tädti ches
Ge angbuch gewie en 27.  7  cheint geradez —2  =D chroni ch geworden 5 die
Rabenaas trophe jedem Ge angbuchezuzu chreiben, de  en „Keernbhaftigkeit
H  II  ie irgendwiezutrauen 3u können glaubte.

Wennauch nicht al  * Kirchenlied, doch al  —  — Spottvers möchte
Pfarrer 27  *  Hellwig Holzhau en, AI Hofgeismar, die Rabenaas trophe
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Ar  * He  en-Na  au An pruch nehmen, di
Elternhau e, eneck Landpfarrhau e,  chon  eit
ennt Er kennt die ( mM der Fa  ung als wie das oß 1e

Zwiewel Schon des Reimes wegen mü  e man der 2 Zeile le en
ündengrüwel“ niederhe  i che Mundart für Sündengreuel „Du Grüwel“
 ei ein oft gehörtes niederhe  i che  8  — Schimpfwort „Demnach ware der
Verfa  er fener poe ievollen rophe emn blinder He  e gewe en . H Iw
Eglauben, daß 0 men m Volke verbreiteten pottvers auf 
gefangen und veröffentlicht habe, wie  olche verunzierte, gemeine ach
bildungen von Ge angbuchver en 10 vielfach IM ——.  —  2— kolportiert werden.
Endlich fragt Hellwig: kommt das Roß IN die Strophe „Be
kanntlich TIUIührt C8 keine Zwiebel an 77 Er i t eneigt anzunehmen, daf

r prünglich: Ider Jud“ ge tanden habe ch darf hierzu bemerken,
*—9. —  —  — Hellwig menne Unter uchung aus der Be prechung der elben

EY Allg Ev. Luth Kirchenztg 1898 I  ü  er kennt manche
Fragen würde el Aus der Lektüre der Unter uchung elb t bereits 96
nügende Antwort erfahren gaben Daß bei der weiteren ?Verbreitung der
Strophe die elbe die ver chieden ten mundartlichen Veränderungen erfahren
17 i t leicht erklärlich,  ogar  elb tver tändlich.

*Durch die vorhin berührte Reproduktion der Rabenaas trophe
Gu t Nieritz „Säch i chen Volkskalender“ von dürfte wohl auch

14 Notiz erledigt  ein, welche Bäaumker Schlu  e jeiner Rezen ion
Hülskamps Literar. Handwei er angiebt: „VIn Nieritz' Niederrhein.

90 kal für 1847 l  ollen Notizen über da Lied  tehen; *.  2  X  C i t mir Aber
icht gelungeU, das Buch aufzutreiben“. Sicher aber i tdamit erledigt

Notiz de  7° Rezen enten me  49 Unter uchung n „Fliegd —  lätter des
zelKirchenmu ik— Vereins in  —Schle ien“ 1894 N 2 +. leferenten
die en—.  * Cin Bibliotheksbuch In die H41186 gelangt Deut ches

olkShüchlei —  —.—  —  —K..—Jung und herausgegeben von Nieritz), u welchem
Ge angbuch—Liederproben folgendes  teht folgt der oben —5  —  —  I

I —  —— Ke e23 E Wernicke angegebene Satz Die evgl Kirchenztg U *  V 17

In ,Pfarrer Hi Dagersheim, Po t 2zöblingen, teilt nitt
5 Cr den Band der Zeit chrift —  0 —7  V 7  — aage“, Blätter für Inter—

Etteratur und Kun t v'ol *  gar bei Hellberger
Cht Ble über  heftig

en  14

che den ter „Blick dey  * faulenSumpf
1842 ie e Be prechung I 8t die Rabenaas trophe

bttovorausge chickt folgender
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22  5—  8  8  Ar  2  90  5  2  50  3  5  6  5  1345  0  120  365  4—  60  25  28  5  16  3  73  935  2  8  135  295  9915  91  33  23  ..  1985  0  0  36  23 85  10  0  0  0  2  129  135  8  5255  3  20  136  93  3  30  92 25  0  0  55  8  5  3  225  8  —  908  42  0  955  19  2 85  9  4  560  106  8  35  0  *  555  .  35  0  5  1——  4  32  W.  —  45  35.  3 8  53  16  35  0  5  55  2  18.  135  0  8  5  —.  —  2515  30  10  200  16  298  2  4  30  16  5  10  8  5  36  5  20  *  5  0  65  2  92—  5  2  50  5  27  0  *  59  2  0  5  0  30  0  5  5.  35  — 3  1  12  5  0  0  10  0  40  5  0  2  *  2  0  220  5  650  *  100  20  3  2  230  170  906  99815  320  6  23  ——5  3  29—  535  70  45  0  0  2  30  3  85  0  55  5  10  5  30  5  8  30  70  8  15  723  2  40—  5  0  0  330  35  3  1  2  05  5  35  325  4  20  7 °  135  0  53  5  0  05  277  10  5  8  3  5  35  14  0  0  8  *  7565  8  603  5  0  705  5  3  —  7  05  0  928  8  225  33  20  0  31  52  0  2—  3155  6  5  0  3  0  32  9009  8  2  58  8  8  —  360  13  20  0  23  0  10  433  55  0  2  928  17  5  0  80  0  4550  28  13  3  2.  05  0  5  0  *  0  23  0  0  100  95  60  7455  2  0  3  106  30  2  30  93  0  2  5  5—  1  2332  30  25  1305  33—  530  21  —  605  0  0  0  520  23  8  0  0  5  28  0  8  0  1765  0  900  10  00  1  9  0  53  0  3  25  6950  935  2  18  0  2  2  5  6  255  4  5  —  0  105  3  **  7  15  0  10  3  80  3  00  955  335  0  10  120  3  370  10  *  173  5  5  225  3  20  50  39  1  22  51—  00  2  232  706  70  0  00  9350  5  0  35  10  5  935  20  35  0  1705  105  5  10  0  65  8  1  129  . 5  3  15  8  3  0  30  20  3  1  0  6  75  20  33  95  3—  105  8  92  10  1  33  360  7  —  3  0  *  5  8  16  1 05  5  35  3  2—  0  25  0  *  130  9155  0  0  13  0  15  80  05  30  6035  0  1399  5  30  105  5  5  43  401  3  10  70  120  0  5  *  05  3  23  4  3  150  0  0  9  0  3  19—  10  38  0  19  2  38  99  825  0  0  3  95  3  1  65  0  246  5  .  0  5  30  0  23—  32  4  0  323  2—  —  ———  3  3  0  —  *  1 —  224 80  3  5  35  3  0  0  704  88  525  0  —  323  20  00  25  3  8  0  18  10  7  8  30  125  70  90  543  25  30  7  005  2—  0  555  10  5465  108  1  2  10  0  0  19218  124  9  923  0  8  5  3  3  0  9—  0  6  10  35  0  10  5  0  ——8  8  3  31  335  00  5  3  2  05  20  2  2—  5  25  5  15  195  530  30  2.—  ——  3  33  0  6  25  10  7213  2  0  35  0  *  905  3  4*  4  8  8  35  25  —  5  5  30  0  20  7  5  321  32  5  —  0  03  00  0  980  2  0  8  53  605  49  59570  8  9  8  38  8  25  2  8  20  3  9555  7  28  00  2  35%  0  30  3  0  30  88  47  0  4*9— 265  23  9  35  420  5  8  35  255  15  5  2  325  30  0  8  30  0  *  8  300  5  5  23  33  00  500  49* 1  0  10  0  6  200  823  5  50  16  —  **  3  16  51  9 25  .  8  0  —  19  3590  2555  20  30  2  0  5  7  15  5  15  1  3  8  200  120  5  2  —  5  35  .  6  28  5  3  50  9  2.  7  6  5  1  0  8  90  423  55  55  2  2  35  22—  8  38  505  5  428  90  5  90  13—  3  6  05  0  109  28  88  80  20  13  25  06  12  305  43 5  23  5  29  30  0  309  0  5  23  92  5  1035  2  565  10  3  8  35  325  25  35  8  3557  .  6  537  32  95  50  5  3  5  0  0  05  165  0  65  10  20  8  *  8  8  3  133  5  8  3  5  203.  9256  20  *  *  30  2  3  325  0  706  13  33  360  50  3  0  0  5  72037  0  3  8  95  0  35  273  0  0  0  56  8  550  345  42  N  00  3  2——  23  15  905  8  3  9  5  53  535  28  3  *  35  38  533  3  95  30  900  0  *  8  1  1.  153  0  W  0  3  30  7209  90  3  8  65  3  5  37  90  8  0  *  *7  2—  5  4°2—  2—
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Ich bin enn echtes Rabe
in wahrer Sündenklüppel
Der  eine nden  3  *  H M  ich raß
Als wie den Ro t der E
Herr Je u U.

Als Quelle i t angegeen Neues (I pieti ti ches Kirchenlied, ab
Alten 8 „Bibliothek der neue ten WeltkundeJahrgang 1841,
418 Ein Druckort  ei nicht genannt, ihm  elb t  ei die

v Malten Uunbekannt. Weder Dr Elsner  —  5  5 „Waage“ 1060
ibliothek w aren n Breslauer Bibliotheken aufzufinden.fand ich I der Berliner Kgl Bibliothek Maltens,

he der neue ten Weltkunde, Aarau 1830, 2 Bände. In
die er Bände aber fand  ich die Rabenaas trophe. Ich ver 

emnach, daf  3 C  ich Cne neue Auflage 8 Werkes Aus dem
ah 1841 handeln muß, QAus der die Rabenaas trophe As N  (btto  V für

Be prechung In der „Waage“ herübergenommen worden i t. Alle
on tigen Nachfor chungen  ind vergeblich gewe en. Hochintere  ant i t, daß
hier gerade Cln Jahr nach ihrem Auftauchen N den —  chlef Probinzial 
Bla Eul die Rtabenaas trophe that ächlich als neuUuec5 pieti tifches Kirchen 
ied itiert wird

Die „Norddeut che AlIg. 1g. NI 13  —0 Beilage)
ätigt In un mit gezeichneten Be prechung Cineu Unter uchung,

—2—  — die Rabenaas trophe 1u en 40er JahrenI Schwahen  chon hekannt
hr „ prachlicher Charakter“ 1habe 1 hrer Verbreitung da elb  nicht

gering te —  *Schwier igkeit ber El  14  et. —  2 91  Pte Zeil E, die übrigens 9935

e ich nach derNeue ten Liederkrone“, aber völlig ungengal wird,
8 anallerdings in SchwabeniIun andrer Fa  ung!gekannt, M welcher, wird

verraten 9  *  Il o vielleicht doch Ende mit dialekti chen 2Vzeränderungen!1
2 Müller, Dekan IThalmä  ing N Bayern,  chreibt * daß

V  1 —50—56 auf dem Gymna ium F Nürnberg gewe en el In
Latein chulkla  e E  ein Nach bar Nürnberger Bankiers ohn

N, der en alte Bibel 1 Groß 80 be aß, welcher b Ge angbuch
bei bi Erls —294 PByemer.An han iu

m be! abe I de Ne V  —  — abereine
run 9 5 6 abe ulie

rech 8
Ein TLe ündenlümmel,
H9—  er  eine D  inden  HV 1  ich fraß
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Als der Jund
Ninim mich verdammten Hun
NBirf den Gnadenbrocken Jor
Und Uuumemm mich Sündenlümmel
In deinen Gnadenhimmel.

*+.Brade die e Mitteilungen Dekan Lle  cheinen niu typi ch
nerungsbild verblaßt. Ich darf hier eu 2  Lort Prof

burg hinzufügen,‚ der meu Uunter dem 11 —  C
 ich, den berüchtigten Vers chonvor

hört zu gaben: Dle mit„Aber freilich zeigen
E argdie Erinnerung täu chen kann. In ofern

Ita Beit 9nichtblo  2 Iur Hymnologie,  ondern
We ens * 8 der Ge et It

b che  tanden, Hlt
inter d ——

da aguch N em9 ufer
66 e ten Liederk 1  25 da  2°  —5

Ind ebor en de 8

Sar latt e

10 90
36

W
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IRN
die Lesart  „DeDer eine Sünden II  ich fre
Zwiebel“ verteidigen Vi F  N der Iin mehr *

lichen Rabenaas trophe 71 die eile „als das Roß die Zw
gewiß vielen be onders Uunte gewe en Urr könnte jemand
meinen, daß an die mi der 7+8  5  7 Pferd;zwiebeln verzehrt, erinnert
verden Aber nace dem Zu ammenhang elle  oll ie gerade
dieLeichtigkeit, die Gier und das ehagen veran chaulichen, mit denen

leicht inniger nder  ——  E  V  2  — eine Pflichtverletzung All die andere reiht. In
der erwaäähnten Zeile muß al o Ein E  er 9 dem die Zwiebel
me Lieblings pei e H5t Nun habe Alte D QOuls Ci  (

E IN den Napoleoni chen Kriegen viele Durchmär che der
ranzo en Unid Ru  en erlebt habe, aluf die Frage, Wie denn die Franzo en

en gewe en  eien, imimer die charakteri tifHe Antwort gegeben:
2 E Franzo en wollten Mam ells Uund die Ru  en wöllten Zwiebel93
DasLege IN ihm die Vermutung an, daß jene Zeile Wwie 865 Ros
die Zwiebel“ minde tens Ene An pielung auf die eAppetitsre —  —  2..  — 38
ö tlichen Vtachbarn enthalte. Hemeint  ei„als wie der Ru   die*
Die er Vergleich würde mMen Verfa  er, der M Schle ien gelebt  hat,  ehr

ahe gelegen haben. Jedenfalls würde die e Vermutung, wenn Rie  ich
väh en o  —— eimnen hellen Licht trahl auf denten  den  iö en Charakter
0 dieSpottvers  2  2  Natur ener Dichtung werfen“. Dieé onjektur:
er Ru  7 hat ohne Zweifel etwasbe techendes. Schon der Herrn 

ClltArchivar 9 Glit ch hattedie elbe UV die allein richtige hinge te
gl .Die Rabenaas trophe“ 79349,bezw. 147.eben o Nat4

u Wolff —Biograple „als de Rui U die Zwippel“, inde!hen
tehen, daf die älte te es  „Art I denSchle .Prov. Blättern weder

7/ noch „  er Ru    ondern 2  der Ro t lautet.
erwähnte B  e  prechung M Unter uchung u der Nordd.

Ig 195. aAt u der * 6 22  —7  E ch 44 onl 166 — 1899 — Cilient
IIVvörtlichen E —  +v„ meldet  ich M der 7„Deut chen

V desuI —10 f2 einFreund Blattes der  ich
eder einmal u 51* die Rabe naas I Ilten— gl  trophe

f en Ge angbue —  +.—  4 9a en, „daswol1 U den 20er
vom resdener ang ch n Vorack letzige Landes—

bg 6 V V  chen acht  W  —  — 7„

dock üo 95 Ht?“

legen, 10 N von men ter 
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chungen eunntN II nehmen, würde  ie
9e W 25, daß bekannter Hymnologe —  —  ach ens0

ohne Re ultat dur töbe42 hat. +  227ugbücher
60 bub QAuls gewi  en Zeitungs-Redaktionen nicht m uszutreiben

 orgfältiger verfährt Friedrich — m den Deut chen
11189 und 9  — 7711899 Auch en hat 1 eunler  einer

dem Buche „Kleines eut chtum“ ge ammelt finden,
0 Zeichen bußbrün tigen Richtung der

geführt, deren —  —— Urch che Strophe
te ke 16 2 du ch le Strophe Allern

en ue de chrieb, jattede (de )9tni
ehemaligenigb

—  —  —U 7 aT das
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Farl Ju —  —  2 ber berichtet nämlich M

terla  ene Papiere Mmes lachenden Philo ophen
daß ein reund 4455  7  —  0  aug ihm  elb t die BVerfa  er chaft EI

en habe, EeY habe Imne Parodie auf ge chmacklo e Kirchenlieder
Brenz El un chuldig H U6 glaubt Ich) Ulllt I

daß Weber IN  einem Dembkrit Aun anderer Stell Band
eu*abenaas trophe ziiere. E  e XIII 6—tüttgart 1838

durchge ehen worden, Aber Ohne Ergebnis. 5fand
E von M  kelchior —( 1609oft variierte Lied Franck
wienichtig, ach Wie üchtig—ñ—  14  Karl Ju  Weber berichtet nämlich in  terla  ene Papiere  an  eines lachenden Philo ophen  213,  daß  ein Freund Haug  ihm  elb t die V  Berfa  er chaft ein   en habe, er habe eine Parodie auf ge chmacklo e Kirchenlieder  —  —  wollen, Brenz  ei un chuldig.  nenkel glaubt 10 nun zu  daß  We  ber in  einem Demokrit an anderer Stell  Band 1  VB An de  —  labenaas trophe zitiere.  Beide  *  104  (St  —  198  a durchge ehen worden, aber ohne  5fand  16  von Melchior  —11600  o t variierte Lied  Saalt  wie  6 m    5— wie  ——— mi  be onders rS  g/ ache wie flüchtig  —   chen Wi  en  ‚ kun tverme    en  +  voc  *  gahr  ge e  äng t a  al  at  chon  le  H  ch  o lautet  Ac  6  de  W  rnun  25  eube onder

9, ach flüchtig
 chen IRII  FET  Win  en!

kun tverme  3
304 Hahr ze e
N I — Qat  chon

leH ch
autet
Ac

te
de 2  —
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ei


